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Vorwort.
Am 30. Januar 1934 verstarb im ehemaligen Hause des Obersten

Wilhelm Frölich in Solothurn Dr. Rudolf Tugginer. Er war der letzte

eines bedeutenden Zweiges der Familie Tugginer, die seit dem 16.

Jahrhundert in Solothurn Bürgerrecht besässen.

Im Historischen Verein wurde von Seiten der Verwandten — vorab

von Herrn Ferdinand von Sury — die Abfassung einer Familiengeschichte

angeregt. Die Anregung fand Anklang, und im gemeinsamen Einvernehmen

konnte der Auftrag hiefür den Herren Dr. St. Pinösch und Dr. Bruno Amiet,
beide Geschichtslehrer an der Kantonsschule Solothurn, übertragen werden.

Herr alt Landammann Dr. Hartmann, Mitglied des Historischen Vereins,

übernahm es, das Manuskript vor der Drucklegung durchzusehen.

Die Mittel wurden von den gesetzlichen Erben und von der
römischkatholischen Kirchgemeinde und der Bürgergemeinde Solothurn als eingesetzte

Erben, sowie vom Staat aus dem Kredit für kantonsgeschichtliche

Publikationen beschafft.

Mit grosser Bereitwilligkeit beschloss der Historische Verein, die Arbeit
ins Jahrbuch für solothurnische Geschichte (1937, 10. Jahrgang)
aufzunehmen und so den Druck der Familiengeschichte zu ermöglichen, die neben

dem Jahrbuch als selbständige Monographie erscheint und damit auch weitern
Kreisen zugänglich wird.

Die Erben danken hiemit allen, welche sich um die Entstehung der

Familiengeschichte Tugginer verdient gemacht haben, vorab dem Historischen

Verein. Besondern Dank wissen sie den beiden Verfassern, welche keine

blosse Genealogie, sondern ein Stück Zeit- und Lokalgeschichte geschrieben

und damit jedem Geschichtsfreund Wertvolles geboten haben.

Solothum, den 25. August 1937.

Namens der Erben,

Der Testamentsvollstrecker:

Dr. Max Gressly.
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